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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen

im Geschäftsverkehr mit 
gewerblichen Kunden

§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich
(1) Die vorliegenden Allgemeinen 
Verkaufs- und Lieferbedingungen 
(„Verkaufsbedingungen“) gelten für 
all unsere Geschäftsbeziehungen 
mit unseren Kunden. Sie gelten nur, 
wenn der Kunde Unternehmer (§ 14 
BGB), eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffent-
lich–rechtliches Sondervermögen 
ist. 
(2) Unsere Verkaufsbedingungen gel-
ten insbesondere für Verträge über 
den Verkauf und/oder die Lieferung 
beweglicher Sachen („Ware“), ohne 
Rücksicht darauf, ob wir die Ware 
selbst herstellen oder bei Zuliefe-
rern einkaufen (§§ 433, 650 BGB). 
Sofern nichts anderes vereinbart, 
gelten die Verkaufsbedingungen in 
der zum Zeitpunkt der Bestellung 
des Kunden gültigen bzw. jedenfalls 
in der ihm zuletzt in Textform mitge-
teilten Fassung als Rahmenvereinba-
rung auch für gleichartige künftige 
Verträge, ohne dass wir im Einzelfall 
wieder auf sie hinweisen müssen. 
(3) Unsere Verkaufsbedingungen 
gelten ausschließlich; entgegen-
stehende oder von unseren Ver-
kaufsbedingungen abweichende 
Bedingungen des Kunden erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten 
ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 
zugestimmt. Unsere Verkaufsbedin-
gungen gelten auch dann, wenn wir 
in Kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren Verkaufsbedingungen 
abweichenden Bedingungen des 
Kunden die Lieferung an den Kunden 
vorbehaltlos ausführen und wir die-
sen Bedingungen nicht ausdrücklich 
widersprechen.
(4) Individuelle Vereinbarungen 
(z.B. Rahmenlieferverträge, Quali-
tätssicherungsvereinbarungen) und 
Angaben in unseren Auftragsbestä-
tigungen haben Vorrang vor den Ver-
kaufsbedingungen. Handelsklauseln 
sind im Zweifel gemäß den von der 
Internationalen Handelskammer in 
Paris (ICC) herausgegebenen Inco-
terms® in der bei Vertragsschluss 
gültigen Fassung auszulegen. 
(5) Rechtserhebliche Erklärungen 
und Anzeigen des Kunden in Bezug 
auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, 
Mängelanzeige, Rücktritt oder Min-
derung), sind schriftlich abzugeben. 
Schriftlichkeit in Sinne dieser Ver-
kaufsbedingungen schließt Schrift- 
und Textform (z.B. Brief oder E-Mail) 
ein. Gesetzliche Formvorschriften 
und weitere Nachweise insbeson-
dere bei Zweifeln über die Legiti-
mation des Erklärenden bleiben 
unberührt.
(6) Hinweise auf die Geltung gesetzli-
cher Vorschriften haben nur klarstel-
lende Bedeutung. Auch ohne eine 
derartige Klarstellung gelten daher 
die gesetzlichen Vorschriften, soweit 
sie in diesen Verkaufsbedingungen 
nicht unmittelbar abgeändert oder 
ausdrücklich ausgeschlossen wer-
den.

§ 2 Angebot, Angebotsunterlagen
(1) Unsere Angebote sind freiblei-
bend und unverbindlich, sofern sich 
aus dem jeweiligen Angebot nicht 
ausdrücklich etwas anderes ergibt. 
(2) Die Bestellung der Ware durch 
den Kunden gilt als verbindliches 
Vertragsangebot. Sofern sich aus 
der Bestellung nichts anderes ergibt, 
können wir diese innerhalb von 4 
Wochen nach ihrem Zugang bei uns 
annehmen. Die Annahme kann 
schriftlich (durch Auftragsbestäti-
gung) oder durch Auslieferung der 
Ware an den Kunden erklärt werden.
(3) An Katalogen, Abbildungen, 
Zeichnungen, Skizzen, Kalkula-
tionen und sonstigen Unterlagen 
behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Sie dürfen ohne 
unsere Genehmigung Dritten nicht 
zugänglich gemacht werden und 
sind auf unser Verlangen unverzüg-
lich zurückzusenden oder je nach 
Übermittlungsform zu löschen.
(4) Angaben in Katalogen, Zeich-
nungen und Beschreibungen sowie 
Leistungs-, Maß-, Gewichts-, und 
Farbangaben sind nur annähernd 
maßgebend, soweit diese nicht 
ausdrücklicher Gegenstand eines 
verbindlichen Angebotes sind. 
Abweichungen sind im Rahmen des 
Handelsüblichen gestattet und vom 
Kunden hinzunehmen. Handels-
übliche Abweichungen und Abwei-
chungen, die aufgrund rechtlicher 
Vorschriften erfolgen oder techni-
sche Verbesserungen darstellen, 
sowie die Ersetzung von Bautei-
len durch gleichwertige Teile sind 
zulässig, soweit sie die Verwend-
barkeit zum vertraglich vorgesehe-
nen Zweck nicht beeinträchtigen. 
Wir sind nicht verpflichtet, erfolgte 
Änderungen anzuzeigen. 

§ 3 Preise und Zahlungsbedingun-
gen
(1) Sofern sich aus der Auftragsbe-
stätigung nichts anderes ergibt, gel-
ten unsere Preise in Euro FCA – im 
jeweiligen Angebot benannter Ort 
– (Incoterms 2020), ausschließlich 
Verpackung, Fracht, Porto und Wert-
sicherung. Etwaige Zölle, Gebühren, 
Steuern und sonstige öffentliche 
Abgaben, insbesondere für eine ggf. 
erforderliche Ausfuhrabfertigung, 
trägt der Kunde.
(2) Beim Versendungskauf (§ 5 Abs. 
2 dieser Verkaufsbedingungen) 
trägt der Kunde die Transportkos-
ten ab Lager oder Werk, je nach-
dem, welcher Ort im jeweiligen 
Angebot genannt ist und die Kosten 
einer gegebenenfalls vom Kunden 
gewünschten Transportversiche-
rung. Etwaige Zölle, Gebühren, 
Steuern und sonstige öffentliche 
Abgaben trägt auch hier der Kunde.
(3) Die gesetzliche Umsatz- bzw. 
Mehrwertsteuer ist nicht in unse-
ren Preisen eingeschlossen. Sofern 
anwendbar wird sie in gesetzlicher 
Höhe in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. 
(4) Sofern sich aus der Auftragsbe-
stätigung nichts anderes ergibt, ist 

der Kaufpreis netto (ohne Abzug) 
innerhalb von 30 Tagen ab Rech-
nungsdatum und Lieferung bzw. 
Abnahme der Ware (sofern eine sol-
che vereinbart ist) zur Zahlung fäl-
lig. Wir sind jedoch, auch im Rahmen 
einer laufenden Geschäftsbezie-
hung, jederzeit berechtigt, eine Lie-
ferung ganz oder teilweise nur gegen 
Vorkasse durchzuführen. Einen ent-
sprechenden Vorbehalt erklären wir 
spätestens mit der Auftragsbestäti-
gung. 
(5) Der Abzug von Skonto bedarf 
stets einer schriftlichen Verein-
barung. Gleiches gilt für Rabatte, 
Bonifikationen und sonstige Vergü-
tungen. Bei Zahlungseinstellung des 
Kunden ist die gesamte Kaufpreis-
forderung sofort fällig. Etwa einge-
räumte Rabatte, Bonifikationen und 
sonstige Vergünstigungen verfallen 
in diesem Fall.
(6) Mit Ablauf vorstehender Zah-
lungsfrist kommt der Kunde in Ver-
zug, es gelten die gesetzlichen 
Regelungen. Der Kaufpreis ist wäh-
rend des Verzugs zum jeweils gelten-
den gesetzlichen Verzugszinssatz 
zu verzinsen. Wir behalten uns die 
Geltendmachung eines weiteren Ver-
zugsschadens vor. Gegenüber Kauf-
leuten bleibt unser Anspruch auf den 
kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 
353 HGB) unberührt. 
(7) Dem Kunden stehen Aufrech-
nungs- oder Zurückbehaltungs-
rechte nur insoweit zu, als sein 
Anspruch rechtskräftig festgestellt 
oder unbestritten ist. Bei Mängeln 
der Lieferung bleiben die Gegen-
rechte des Kunden insbesondere 
gemäß § 6 Abs. 6 S. 2 dieser Ver-
kaufsbedingungen unberührt. 
(8) Erfolgt die Lieferung der Ware 
aus Gründen, die wir nicht zu ver-
treten haben, oder vereinbarungs-
gemäß später als 6 Monate nach 
Vertragsschluss, so behalten wir 
uns das Recht vor, unsere Preise 
entsprechend zu ändern, wenn nach 
Abschluss des Vertrages Kosten-
senkungen oder Kostenerhöhun-
gen, insbesondere aufgrund von 
Rohstoff- Transport-, Energiebe-
schaffungskosten, Lohnkosten oder 
Materialpreisänderungen eingetre-
ten sind. Wir haben dem Kunden die 
Änderung der Kostensituation darzu-
stellen.
(9) Wird nach Abschluss des Ver-
trags erkennbar (z.B. durch Antrag 
auf Eröffnung eines Insolvenzver-
fahrens), dass unser Anspruch auf 
den Kaufpreis durch mangelhafte 
Leistungsfähigkeit des Kunden 
gefährdet wird, so sind wir nach 
den gesetzlichen Regelungen zur 
Leistungsverweigerung und – gege-
benenfalls nach Fristsetzung – zum 
Rücktritt vom Vertrag (§ 321 BGB) 
berechtigt. Bei Verträgen über die 
Herstellung unvertretbarer Sachen 
(Einzelanfertigungen) können wir 
den Rücktritt sofort erklären. Die 
gesetzlichen Regelungen über die 
Entbehrlichkeit der Fristsetzung 
bleiben unberührt. 

§ 4 Liefertermine und Lieferverzug
(1) Von uns in Aussicht gestellte Fris-
ten und Termine für Lieferungen und 
Leistungen gelten stets nur annä-
hernd, es sei denn, dass ausdrück-
lich eine feste Frist oder ein fester 
Termin zugesagt und vereinbart 
wurde. Lieferfristen- und Termine 
werden individuell vereinbart oder 
von uns in der Auftragsbestätigung 
angegeben. Wir behalten uns eben-
falls vor, einen Lieferzeitraum zu 
vereinbaren. Dies ist der Zeitraum 
zwischen Auftragsbestätigung und 
Übergabe, Versendung bzw. Bereit-
stellung der Ware. Wir sind in die-
sem Fall ab Beginn des vereinbarten 
Lieferzeitraums zur Lieferung der 
Ware berechtigt. Wir können – unbe-
schadet unserer Rechte aus Verzug 
des Kunden – vom Kunden eine Ver-
längerung von Liefer- und Leistungs-
fristen oder eine Verschiebung von 
Liefer- und Leistungsterminen um 
den Zeitraum verlangen, in dem der 
Kunde seinen vertraglichen Ver-
pflichtungen gegenüber uns nicht 
nachkommt und es an Einigkeit über 
alle Bedingungen des Geschäfts 
fehlt. 
(2) Der Kunde hat die Ware innerhalb 
von 10 Tagen nach Erhalt unserer 
Anzeige über deren Bereitstellung 
(insbesondere deren Verladebereit-
schaft) zu übernehmen. Die Über-
schreitung von Übernahme- und 
Abnahmefristen um mehr als 3 Tage 
begründet eine wesentliche Ver-
tragsverletzung und berechtigt uns, 
unbeschadet anderer Rechtsbehelfe, 
die Ware auf Kosten des Kunden bei 
uns einzulagern und zur sofortigen 
Zahlung zu berechnen.
(3) Sofern wir verbindliche Liefer-
fristen aus Gründen, die wir nicht 
zu vertreten haben, nicht einhalten 
können (Nichtverfügbarkeit der 
Leistung), werden wir den Kunden 
hierüber unverzüglich informieren 
und gleichzeitig die voraussichtli-
che, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die 
Leistung auch innerhalb der neuen 
Lieferfrist nicht verfügbar, sind 
wir berechtigt, ganz oder teilweise 
vom Vertrag zurückzutreten; eine 
bereits erbrachte Gegenleistung 
des Kunden werden wir unverzüglich 
erstatten. Nichtverfügbarkeit der 
Leistung liegt beispielsweise vor bei 
nicht rechtzeitiger Selbstbelieferung 
durch unseren Zulieferer, wenn wir 
ein kongruentes Deckungsgeschäft 
abgeschlossen haben, bei sonstigen 
Störungen in der Lieferkette etwa 
aufgrund höherer Gewalt oder wenn 
wir im Einzelfall zur Beschaffung 
nicht verpflichtet sind.
(4) Der Eintritt unseres Lieferver-
zugs richtet sich nach den gesetz-
lichen Vorschriften. In jedem Fall 
ist allerdings eine Mahnung des 
Kunden erforderlich. Geraten wir mit 
einer Lieferung oder Leistung in Ver-
zug oder wird uns die Lieferung oder 
Leistung, gleich aus welchem Grund 
unmöglich, so ist unsere Haftung auf 
Schadensersatz nach Maßgabe der 
§§ 7 und 8 dieser Verkaufsbedin-
gungen beschränkt. Die Rechte des 
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Kunden gemäß § 7 dieser Verkaufs-
bedingungen und unsere gesetzli-
chen Rechte bleiben unberührt.

§ 5 Lieferung, Annahmeverzug, Ver-
sand und Gefahrübergang
(1) Die Lieferung erfolgt FCA an den 
im jeweiligen Angebot benannten 
Ort (Incoterms 2020).
(2) Auf Verlangen und Kosten des 
Kunden wird die Ware an einen 
anderen Bestimmungsort versandt 
(Versendungskauf ). Soweit nicht 
etwas anderes vereinbart ist, sind 
wir berechtigt, die Art der Versen-
dung (insbesondere Transportunter-
nehmen, Versandweg, Verpackung) 
selbst zu bestimmen.
(3) Die Gefahr des zufälligen Unter-
gangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der verkauften Ware 
geht spätestens mit der Lieferung 
(Übergabe oder Bereitstellung) an 
den Kunden, beim Versendungs-
kauf mit der Auslieferung an den 
Spediteur, den Frachtführer oder 
die sonst zur Ausführung der Ver-
sendung bestimmte Person oder 
Anstalt auf den Kunden, sowie bei 
Abholung im Moment der Entgegen-
nahme der Ware, über. Soweit eine 
Abnahme vereinbart ist, ist diese 
für den Gefahrenübergang maßgeb-
lich. Auch im Übrigen gelten für eine 
vereinbarte Abnahme die gesetzli-
chen Regelungen des Werkvertrags-
rechts entsprechend. Der Übergabe 
beziehungsweise Abnahme steht es 
gleich, wenn der Kunde in Verzug mit 
der Annahme ist. 
(4) Kommt der Kunde in Annahme-
verzug, unterlässt er sonstige Mit-
wirkungspflichten oder verzögert 
sich die Lieferung aus anderen, vom 
Kunden zu vertretenden Gründen, so 
sind wir berechtigt, den uns insoweit 
entstehenden Schaden, einschließ-
lich etwaiger Mehraufwendungen 
ersetzt zu verlangen. 
(5) Das Abladen der Ware geschieht 
im alleinigen Verantwortungsbe-
reich des Kunden. Er hat hierfür 
eine befestigte Zufahrt, geeignete 
Abladevorrichtungen und Arbeits-
kräfte zur Verfügung zu stellen. Der 
Anlieferungszeitpunkt wird von uns 
rechtzeitig mitgeteilt.
(6) Verpackung und Versand unter-
stehen unserem pflichtgemäßen 
Ermessen auf Kosten des Kunden. 
Nach dessen Weisung und auf des-
sen Kosten versichern wir die Ware 
gegen Transportschäden.
(7) Verzögert sich der Versand auf 
Wunsch des Kunden oder aus von 
ihm zu vertretenden Gründen, so 
geht die Gefahr für die Zeit der Ver-
zögerung auf den Kunden über.

§ 6 Mängelhaftung
(1) Für die Rechte des Kunden bei 
Sach- und Rechtsmängeln gel-
ten die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit nachfolgend nichts ande-
res bestimmt ist. In allen Fällen 
unberührt bleiben die gesetzlichen 
Bestimmungen zum Verbrauchs-
güterkauf (§§ 474 ff BGB) und die 
Rechte des Kunden aus gesondert 

abgegebenen Garantien insbeson-
dere seitens des Herstellers.
(2) Grundlage unserer Mängel-
haftung ist vor allem die über die 
Beschaffenheit und die voraus-
gesetzte Verwendung der Ware 
(einschließlich Zubehör und Anlei-
tungen) getroffene Vereinbarung. Als 
Beschaffenheitsvereinbarung gelten 
die Angaben in Katalogen, Zeich-
nungen und Beschreibungen sowie 
Leistungs-, Maß-, Gewichts-, und 
Farbangaben dann, wenn sie aus-
drücklicher Gegenstand eines ver-
bindlichen Angebotes sind. Soweit 
die Beschaffenheit nicht vereinbart 
wurde, ist nach der gesetzlichen 
Regelung zu beurteilen, ob ein Man-
gel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 3 
BGB). Öffentliche Äußerungen des 
Herstellers oder in seinem Auftrag 
insbes. in der Werbung oder auf dem 
Etikett der Ware gehen dabei Äuße-
rungen sonstiger Dritter vor.
(3) Bei Waren mit digitalen Elemen-
ten oder sonstigen digitalen Inhalten 
schulden wir eine Bereitstellung und 
ggf. eine Aktualisierung der digi-
talen Inhalte nur, soweit sich dies 
ausdrücklich aus einer Beschaffen-
heitsvereinbarung gem. § 6 Abs. 2 
der Verkaufsbedingungen ergibt. 
Für öffentliche Äußerungen des Her-
stellers und sonstiger Dritter über-
nehmen wir insoweit keine Haftung.
(4) Mängelansprüche des Kunden 
setzen voraus, dass dieser seinen 
nach § 377 HGB geschuldeten Unter-
suchungs- und Rügeobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen 
ist. Bei Baustoffen und anderen, 
zum Einbau oder sonstigen Weiter-
verarbeitung bestimmten Waren 
hat eine Untersuchung in jedem Fall 
unmittelbar vor der Verarbeitung 
zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lie-
ferung, der Untersuchung oder zu 
irgendeinem späteren Zeitpunkt ein 
Mangel, so ist uns hiervon unverzüg-
lich schriftlich Anzeige zu machen. In 
jedem Fall sind offensichtliche Män-
gel innerhalb von 5 Arbeitstagen ab 
Lieferung und bei der Untersuchung 
nicht erkennbare Mängel innerhalb 
der gleichen Frist ab Entdeckung 
schriftlich anzuzeigen. Versäumt der 
Kunde die ordnungsgemäße Unter-
suchung und/oder Mängelanzeige, 
ist unsere Haftung für den nicht 
bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ord-
nungsgemäß angezeigten Mangel 
nach den gesetzlichen Vorschriften 
ausgeschlossen. Bei einer zum Ein-
bau, zur Anbringung oder Installa-
tion bestimmten Ware gilt dies auch 
dann, wenn der Mangel infolge der 
Verletzung einer dieser Pflichten 
erst nach der entsprechenden Ver-
arbeitung offenbar wurde; in diesem 
Fall bestehen insbesondere keine 
Ansprüche des Kunden auf Ersatz 
entsprechender Kosten („Aus- und 
Einbaukosten“). Wir haften auch 
grundsätzlich nicht für Mängel, die 
der Kunde bei Vertragsschluss kennt 
oder grobfahrlässig nicht kennt. 
(5) Soweit ein Mangel der Ware vor-
liegt, können wir zunächst wählen, 
ob wir Nacherfüllung durch Beseiti-

gung des Mangels (Nachbesserung) 
oder durch Lieferung einer mangel-
freien Sache (Ersatzlieferung) leis-
ten. Ist die von uns gewählte Art der 
Nacherfüllung im Einzelfall für den 
Kunden unzumutbar, kann er sie 
ablehnen. Unser Recht, die Nacher-
füllung unter den gesetzlichen Vor-
aussetzungen zu verweigern, bleibt 
unberührt.
(6) Wir sind berechtigt die geschul-
dete Nacherfüllung davon abhängig 
zu machen, dass der Kunde den fäl-
ligen Kaufpreis zahlt. Der Kunde ist 
jedoch berechtigt, einen im Verhält-
nis zum Mangel angemessenen Teil 
des Kaufpreises zurückzubehalten. 
(7) Der Kunde hat uns die zur geschul-
deten Nacherfüllung erforderliche 
Zeit und Gelegenheit zu geben, ins-
besondere die beanstandete Ware 
zu Prüfungszwecken zu übergeben. 
Im Falle der Ersatzlieferung hat uns 
der Kunde die mangelhafte Sache auf 
unser Verlangen nach den gesetz-
lichen Vorschriften zurückzugeben; 
einen Rückgabeanspruch hat der 
Kunde jedoch nicht. Die Nacherfül-
lung beinhaltet weder den Ausbau, 
die Entfernung oder Desinstallation 
der mangelhaften Sache noch den 
Einbau, die Anbringung oder die Ins-
tallation einer mangelfreien Sache, 
wenn wir ursprünglich nicht zu die-
sen Leistungen verpflichtet waren. 
Ansprüche des Kunden auf Ersatz 
entsprechender Kosten („Aus- und 
Einbaukosten“) bleiben unberührt.
(8) Die zum Zweck der Prüfung 
und Nacherfüllung erforderlichen 
Auf wendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten tragen bzw. erstatten 
wir nach Maßgabe der gesetzlichen 
Regelung und diesen Verkaufsbe-
dingungen, wenn tatsächlich ein 
Mangel vorliegt. Andernfalls können 
wir vom Kunden die aus dem unbe-
rechtigten Mangelbeseitigungsver-
langen entstandenen Kosten ersetzt 
verlangen, wenn der Kunde wusste 
oder hätte erkennen können, dass 
tatsächlich kein Mangel vorliegt. 
(9) In dringenden Fällen, z.B. bei 
Gefährdung der Betriebssicher-
heit oder zur Abwehr unverhältnis-
mäßiger Schäden, hat der Kunde 
das Recht, den Mangel selbst zu 
beseitigen und von uns Ersatz der 
hierzu objektiv erforderlichen Auf-
wendungen zu verlangen. Von einer 
derartigen Selbstvornahme sind wir 
unverzüglich und vor deren Durch-
führung zu benachrichtigen. Das 
Selbstvornahmerecht besteht nicht, 
wenn wir berechtigt wären, eine ent-
sprechende Nacherfüllung nach den 
gesetzlichen Vorschriften zu verwei-
gern.
(10) Wenn eine für die Nacherfüllung 
vom Kunden zu setzende angemes-
sene Frist erfolglos abgelaufen oder 
nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist, kann der Kunde nach 
den gesetzlichen Vorschriften vom 
Kaufvertrag zurücktreten oder den 
Kaufpreis mindern. Bei einem uner-
heblichen Mangel besteht jedoch 
kein Rücktrittsrecht.

(11) Ansprüche des Kunden auf Auf-
wendungsersatz gem. § 445a Abs. 
1 BGB sind ausgeschlossen, es sei 
denn, der letzte Vertrag in der Lie-
ferkette ist ein Verbrauchsgüterkauf 
(§§ 478, 474 BGB) oder ein Verbrau-
chervertrag über die Bereitstellung 
digitaler Produkte (§§ 445c S. 2, 327 
Abs. 5, 327u BGB). Ansprüche des 
Kunden auf Schadensersatz oder 
Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
(§ 284 BGB) bestehen auch bei Män-
geln der Ware nur nach Maßgabe 
nachfolgender §§ 7 und 8 dieser Ver-
kaufsbedingungen.

§ 7 Gesamthaftung
(1) Soweit sich aus diesen Ver-
kaufsbedingungen einschließlich 
der nachfolgenden Bestimmungen 
nichts anderes ergibt, haften wir bei 
einer Verletzung von vertraglichen 
und außervertraglichen Pflichten 
nach den gesetzlichen Vorschriften.
(2) Auf Schadensersatz haften wir 
– gleich aus welchem Rechtsgrund 
– im Rahmen der Verschuldenshaf-
tung bei Vorsatz und grober Fahrläs-
sigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit 
haften wir, vorbehaltlich gesetz-
licher Haftungsbeschränkungen 
(z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegen-
heiten; unerhebliche Pflichtverlet-
zung), nur
a) für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit,
b) für Schäden aus der Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht 
(Verpflichtung, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Ver-
tragspartner regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf ); in diesem Fall 
ist unsere Haftung jedoch auf den 
Ersatz des vorhersehbaren, typi-
scherweise eintretenden Schadens 
begrenzt.
(3) Die sich aus § 7 Abs. 2 ergeben-
den Haftungsbeschränkungen gelten 
auch gegenüber Dritten sowie bei 
Pflichtverletzungen durch Perso-
nen (auch zu ihren Gunsten), deren 
Verschulden wir nach gesetzlichen 
Vorschriften zu vertreten haben. Sie 
gelten nicht, soweit ein Mangel arg-
listig verschwiegen oder eine Garan-
tie für die Beschaffenheit der Ware 
übernommen wurde und für Ansprü-
che des Kunden nach dem Produkt-
haftungsgesetz.
(4) Wegen einer Pflichtverletzung, 
die nicht in einem Mangel besteht, 
kann der Kunde nur zurücktreten 
oder kündigen, wenn wir die Pflicht-
verletzung zu vertreten haben. Ein 
freies Kündigungsrecht des Kunden 
(insbesondere gem. §§ 650, 648 
BGB) wird ausgeschlossen. Im Übri-
gen gelten die gesetzlichen Voraus-
setzungen und Rechtsfolgen.

§ 8 Verjährung
(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 
3 BGB beträgt die allgemeine Ver-
jährungsfrist für Ansprüche aus 
Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab 
Ablieferung. Soweit eine Abnahme 
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vereinbart ist, beginnt die Verjäh-
rung mit der Abnahme. 
(2) Die vorstehenden Verjährungs-
fristen des Kaufrechts gelten auch 
für vertragliche und außervertrag-
liche Schadensersatzansprüche 
des Kunden, die auf einem Man-
gel der Ware beruhen, es sei denn 
die Anwendung der regelmäßigen 
gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 
199 BGB) würde im Einzelfall zu einer 
kürzeren Verjährung führen. Scha-
densersatzansprüche des Kunden 
gem. § 8 Abs. 2 S. 1 und S. 2 (a) sowie 
nach dem Produkthaftungsgesetz 
verjähren ausschließlich nach den 
gesetzlichen Verjährungsfristen.

§ 9 Eigentumsvorbehaltssicherung
(1) Bis zur vollständigen Bezahlung 
aller unserer gegenwärtigen und 
künftigen Forderungen aus dem 
Kaufvertrag und einer laufenden 
Geschäftsbeziehung (gesicherte 
Forderungen) behalten wir uns das 
Eigentum an den verkauften Waren 
vor.
(2) Die unter Eigentumsvorbehalt 
stehenden Waren dürfen vor voll-
ständiger Bezahlung der gesicher-
ten Forderungen weder an Dritte 
verpfändet noch zur Sicherheit 
übereignet werden. Der Kunde hat 
uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn ein Antrag 
auf Eröffnung eines Insolvenzver-
fahrens gestellt oder soweit Zugriffe 
Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns 
gehörenden Waren erfolgen. Soweit 
der Dritte nicht in der Lage ist, uns 
die gerichtlichen und außergerichtli-
chen Kosten einer Klage gemäß § 771 
ZPO zu erstatten, haftet der Kunde 
für den uns entstandenen Ausfall.
(3) Bei vertragswidrigem Verhal-
ten des Kunden, insbesondere bei 
Nichtzahlung des fälligen Kaufprei-
ses, sind wir berechtigt, nach den 
gesetzlichen Vorschriften vom Ver-
trag zurückzutreten oder/und die 
Ware auf Grund des Eigentumsvorbe-
halts heraus zu verlangen. Das Her-
ausgabeverlangen beinhaltet nicht 
zugleich die Erklärung des Rück-
tritts; wir sind vielmehr berechtigt, 
lediglich die Ware heraus zu verlan-
gen und uns den Rücktritt vorzube-
halten. Zahlt der Kunde den fälligen 
Kaufpreis nicht, dürfen wir diese 
Rechte nur geltend machen, wenn 
wir dem Kunden zuvor erfolglos 
eine angemessene Frist zur Zahlung 
gesetzt haben oder eine derartige 
Fristsetzung nach den gesetzlichen 
Vorschriften entbehrlich ist.
(4) Der Kunde ist bis auf Wider-
ruf gem. unten (c) befugt, die 
unter Eigentumsvorbehalt stehen-
den Waren im ordnungsgemäßen 
Geschäftsgang weiter zu veräußern 
und/oder zu verarbeiten. In diesem 
Fall gelten ergänzend die nachfol-
genden Bestimmungen:
(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt 
sich auf die durch Verarbeitung, Ver-
mischung oder Verbindung unserer 
Waren entstehenden Erzeugnisse 
zu deren vollem Wert, wobei wir als 
Hersteller gelten. Bleibt bei einer 

Verarbeitung, Vermischung oder 
Verbindung mit Waren Dritter deren 
Eigentumsrecht bestehen, so erwer-
ben wir Miteigentum im Verhältnis 
der Rechnungswerte der verarbeite-
ten, vermischten oder verbundenen 
Waren. Im Übrigen gilt für das ent-
stehende Erzeugnis das Gleiche wie 
für die unter Eigentumsvorbehalt 
gelieferte Ware.
(b) Die aus dem Weiterverkauf der 
Ware oder des Erzeugnisses entste-
henden Forderungen gegen Dritte 
tritt der Kunde schon jetzt insgesamt 
bzw. in Höhe unseres etwaigen Mit-
eigentumsanteils gem. vorstehen-
dem Absatz zur Sicherheit an uns 
ab. Wir nehmen die Abtretung an. 
Die in Abs. 2 genannten Pflichten des 
Kunden gelten auch in Ansehung der 
abgetretenen Forderungen.
(c) Zur Einziehung der Forderung 
bleibt der Kunde neben uns ermäch-
tigt. Wir verpflichten uns, die Forde-
rung nicht einzuziehen, solange der 
Kunde seinen Zahlungsverpflichtun-
gen uns gegenüber nachkommt, kein 
Mangel seiner Leistungsfähigkeit 
vorliegt und wir den Eigentumsvor-
behalt nicht durch Ausübung eines 
Rechts gem. Abs. 3 geltend machen. 
Ist dies aber der Fall, so können 
wir verlangen, dass der Kunde uns 
die abgetretenen Forderungen und 
deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unter-
lagen aushändigt und den Schuld-
nern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
Außerdem sind wir in diesem Fall 
berechtigt, die Befugnis des Kunden 
zur weiteren Veräußerung und Ver-
arbeitung der unter Eigentumsvorbe-
halt stehenden Waren zu widerrufen.
(d) Übersteigt der realisierbare Wert 
der Sicherheiten unsere Forderun-
gen um mehr als 10%, werden wir auf 
Verlangen des Kunden Sicherheiten 
nach unserer Wahl freigeben.
(5) Der Kunde ist verpflichtet, die 
Kaufsache pfleglich zu behandeln; 
insbesondere ist er verpflichtet, 
diese auf eigene Kosten gegen 
Feuer-, Wasser- und Diebstahls-
schäden ausreichend zum Neuwert 
zu versichern. Sofern Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten erforder-
lich sind, muss der Kunde diese auf 
eigene Kosten rechtzeitig durchfüh-
ren.

§ 10 Ware in Sonderausführung
(1) Wird Ware in Sonderausfüh-
rung auf Kundenbestellung produ-
ziert, insbesondere – aber nicht 
ausschließlich – Maßstäbe mit 
Werbedruck, kann wegen des Ferti-
gungsablaufs eine exakte Lieferung 
der bestellten Menge nicht zugesagt 
werden. Der Kunde ist damit einver-
standen, die tatsächlich gefertigte 
Menge abzunehmen bis zu einer 
Mehr- oder Minderlieferung von 
10 % der ursprünglich bestellten 
Menge. Abweichend hiervon beträgt 
die Mehr- oder Minderlieferung bei 
Wasserwaagen bis zu 3 %. 
(2) Die für die Sonderanfertigung 
benötigten Werkzeuge wie z.B. 

Druckstempel sind stets unser 
Eigentum, auch wenn der Kunde sich 
an den Kosten beteiligt hat.
(3) Durch seine Anfrage oder den 
Vertragsschluss versichert der 
Kunde, dass er berechtigt ist, die von 
ihm auf den bestellten Gegenstän-
den in Auftrag gegebenen Drucke 
(Designs, Logos, Bilder etc.) nutzen 
zu dürfen, und insbesondere, dass 
sie nicht gegen Vorschriften des 
Urheberrechts und des gewerblichen 
Rechtsschutzes zu verstoßen.
(4) Für den Fall, dass gegen uns 
wegen der Anfertigung der bestell-
ten Ware Gegenstände, versehen 
mit dem gewünschten Aufdruck, von 
dritter Seite irgendwelche Ansprü-
che, sei es nach den Bestimmungen 
des Urheberrechts oder den Bestim-
mungen des gewerblichen Rechts-
schutzes, geltend gemacht werden, 
verpflichtet sich der Kunde, uns 
von sämtlichen gegen uns geltend 
gemachten Ansprüchen freizustellen 
und sämtliche sich für uns aus dieser 
Inanspruchnahme ergebenden Ver-
pflichtungen zu erfüllen.
(5) Wir behalten uns das Recht vor, 
einen Auftrag nicht auszuführen, 
wenn das vom Kunden gewünschte 
Drucklayout gegen geltende Gesetze 
verstoßen würde, als Ordnungswid-
rigkeit geahndet werden könnte, 
rassistische, fremdenfeindliche, 
gewaltverherrlichende, radikale, 
verfassungsfeindliche oder sexis-
tische Inhalte hat oder aus sons-
tigen Gründen als sittenwidrig 
einzustufen ist. Wir sind jedoch nicht 
verpflichtet, Drucklayouts auf even-
tuelle Verstöße zu prüfen. Die dies-
bezügliche Verantwortlichkeit liegt 
ausschließlich beim Kunden. Ver-
stößt ein Drucklayout gegen die obig 
genannten Bedingungen, so sind wir 
berechtigt, den Auftrag abzulehnen. 
Gelangt uns der Verstoß zur Kennt-
nis, nachdem ein Teil der geschulde-
ten Leistung bereits erbracht wurde, 
so sind wir berechtigt, die weitere 
Ausführung des Auftrags zu verwei-
gern und vom Kunden den Ersatz der 
bis dahin entstandenen Kosten und 
des entgangenen Gewinns zu verlan-
gen. Der Kunde hat das Recht nach-
zuweisen, dass ein Schaden nicht 
entstanden ist oder niedriger liegt.

§ 11 Anwendbares Recht, Gerichts-
stand
(1) Für diese Verkaufsbedingungen 
und die Vertragsbeziehung zwischen 
uns und dem Kunden gilt das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss internationalen 
Einheitsrechts, insbesondere des 
UN-Kaufrechts.
(2) Ist der Kunde Kaufmann i.S.d. 
Handelsgesetzbuchs, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen, ist ausschließlicher – auch 
internationaler – Gerichtsstand für 
alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar ergeben-
den Streitigkeiten unser Geschäfts-
sitz in Annweiler. Entsprechendes 
gilt, wenn der Kunde Unternehmer 

i.S.v. § 14 BGB ist. Wir sind jedoch 
in allen Fällen auch berechtigt, 
Klage am Erfüllungsort der Liefer-
verpflichtung gem. diesen Verkaufs-
bedingungen bzw. einer vorrangigen 
Individualabrede oder am allgemei-
nen Gerichtsstand des Kunden zu 
erheben. Vorrangige gesetzliche 
Vorschriften, insbesondere zu aus-
schließlichen Zuständigkeiten, blei-
ben unberührt.


